[weinen alis rng. un Tagen, bie auf Sonn. und Feſttage folgen. abends. Beznesprelg mo- 
alis 240 Mk. mit Buftelfine, möchen lich 80 unk. Per Hoff bei 


dingen: Nlexandrom Saltır. Dansig: Danſiger Anzeigen hire 
| Bablontee: G. Reif, Söundta-Wpla: 5. 88 


— Unverlanate Manuskripte werden nicht zurückerſtattet. — 


Nr. 148, 


Kebalfien. und 


en 240 Me monatlich, Berkre⸗ 
onſtantvnow! Schöler, 
ids, 


Vetrikauer-Strake Nr. 15. 
Telephon Nr. 283. 


Preis der Siüßtmammer 10 am 


zer Zeitun 


f Die ältelte, größte und verbreitetſte deutſcke Tageszeitung in Dolen, 


Geindhstele" J Aer r 


ettant. m, Inserate zu Ter od auf 
Harn der Nonvarxelllzeile. Eingeſ. 70 


anbeifungen icht berückſichelge 


Donnerstag, den 2. Inni 1921. 7 


Monnnreilzcite oder deren Raum 15 Mk., Ausland 20 mk. BR 
der erste doppelt fo breit) 60 Me., Auskand 80 Mt. ure 
ME. pro Rorpuszeile. Bei Kunſtſat. Schrägſatz u. deral 50 Pes. 
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zent Aufſchlag. Juſerate werden nach Möglichkeit aut olaziert, es können aber befondere Plat, 


werben, dader auch keine dabingehenden Reklamatſonen. 


— Juſerakuannab me durch alle Unnoncen- Ares. 


20. Jahrgang. 


O PONT / 


de samoshodöw osobkowyeh 


Stala na sktadzia] 


Zachodnie Towarzystiwo dla Handlu i Pr 
Telefon 371. 


KISZKI 


George Spencer, Meulton & 


ODDZIAE W KO l, ul. 


Gumy 


masywne 


do samechedsw eistarowych 


zjedncezonych fiem angieiskich : 


co., Lid. & Wood-Mline Lid. 


Traugutia (Krötka) 14. 


Staie na skladzies 


zemysdlu Sp. Alıo, 
Telefon 371. 


Der diplomati 


ſche Kampf um | 


Oberſchleſien. 


Waris, 21. Mal, (Pat.) Die Antwort der 
kanzöfſſchen Reglerung auf die engliſche Note In 
Sachen der Teilung Oderſchleſtens nimmt vor allen 
Dlugen die Tatſache zur Keuntufs, daß die Ber⸗ 
Andelen mit der Bildung einer Sachverſtäudſgen⸗ 
Kommiſſion einverftonden felen, Die Note ulmmt 
hierauf die Vorſchläge bezſiglich der Entſendung 
er Kommiſſton 1515 Oberſchleſten zwecks Neoll⸗ 
ferung der Beſtimmungen de Verſalller Brieden® 
Herirages au. Die Nole hält den Plan der ſoſor⸗ 
Ipen Einberufung des Oberſten Rates für un⸗ 
Nauem und nnerwfiuſcht, weil, falls der Oberſte 
Mat ſich unk dorauf befhränten ſollte, die Mit⸗ 
Alieder der Sachverſtändigen⸗Kommiſſion zu er⸗ 
ſennen, was ganz gul durch die intereſſierten Ka⸗ 
dineite geſchehen kaun, fo könnte die an und für 
ich große Erregung der polniſchen und deutſchen 
Devölferung noch größer werden. Ferner find He» 
genwärtig ſowohl Briaud wie Lloyd George mit 
viätigen inneren Augelegenheflen beſchäftigt und 
deshalb wüleden fie nicht iu der Lage fein, Graf 
Sforza das Datum der Sitzung des Oberſten 
Rates miizuleilen, das auch für ihn deguem wäre, 
Die Sachverſtändigen⸗Kommſſſton wilrde ſich unver⸗ 
züglich noch Oberſchleſten begeben, eine Eugquete 
burchführen und gleichzeitig diejenigen Vorſchläge 
tüfen, die bereits lu Sachen der Teilung Obere 
hee gemacht wurden, Die Kommiſſieu müßte 
bekpflichtef werden, “ihrem Berſchl höchſtens binnen 
Wochen zu unterbreſten, vom Tage ihrer Ankunft 
in Oberſchleſien an. Der Oberſte Rat würde da un 
iu einer Sitzung in Boulogne zuſammenkomm eu, 
um den unterbreiteten Beticht zu prüfen. Die 
Rote ſchließt mit dem Hinweis auf die Notwen⸗ 
Ugkeit, eine gemein ſame emergiihe 
Akten in Deslin und Warſchan 
leder aufzunehmen, um die beiden Re⸗ 
glerungen zur Wiederherftellung der Ordnung mit 
allen ihnen zu Gebote ſtehenden Mittelu zu be⸗ 
wegen. Es wird der beſte Verweis, der Ejumütig⸗ 
kit der Verbündeten fein, weun fe in dſeſer An⸗ 
gelegenheit gleichzeitig in Berlin, Warſchau und in 
Oppeln auflreten, was ihrer Akllen den Erfolg 
chern wird. 
Danzig, 1. Juni. (Pat) Die „Dang. Big." 
delt mii, daß die Kommiſſion der Sachverſtändigen, 


Von der Muſter⸗Meſſe 
iu Poſen. 


1 IL 

Die Austellung der Muſter⸗Meſſe iſt nicht auf 
einem Ausſtellungstereain wutergebracht, ſoudern auf 
85 N nn eniſprechenden Gebäuden 
bertellt, Die Hauplausſteſlung gruppiert ſich um 
den Obeeſchleſſſchen Turm, dajelbit befinden ſich auch 
die Direktionscünme. Dieſer Teil enthält die Er ⸗ 
gengniſſe der Metallurgie, Spieituoſen, die 


de zwischen Frankteich und Außſand vereinbar! 
worden ift, aus. 9 Mlttzliedern deſtehen wird: 
3 Franzoſen, 3 Engländern und 3 Itallenetn. Bon 
den je 3 Mitgliedern eines jeden Staates nıliffen 
ſeiu; einer ein Juriſt, der zweite Techulker uẽnd der 
drilte Ingenſeur. Dieſe Kommiffion foll Freitag 
ernannt werden und wird ſich ſofort nach Ober⸗ 
ſchleſten begeben, um das Land zu fhndieren und 
einen Bericht über feine induſtrielle und ökongmutſche 
Lage auszuarbeiten. 

London, 1, Junſ. (Pat.) Die engliſche Re⸗ 
gierung ſchlägt vor, den Termin file den Zuſammen⸗ 
tritt des Oberſten Rates in Boſogue auf Mitte 
nächſter Woche feſtzuſetzen. 

Der Plan des Grafen Sforza. 

Danzig, 31. Dat, (Pat.) „Danziger Zeitung“ 
berichten: Der Plan des Grafen Sforza in Sachen 
Obetſchleſiens beſteht angeblich darin, daß Polen die 
Wahl zwiſchen der Zuerkennung eines größeren 
oberſchleſiſchen Gebiets, ledoch ohne Eiſeubahuver⸗ 
bindung Dberfihlefien —Poſen, oder der Zuerkene 
nung eines kleineren Gebiels, ſedoch mit der er⸗ 
wähnten Eiſeubahuverbindung, überloſſen werden 
fol, Der italieniſche Vorſchlag erkennt Polen die 
Kreiſe Rybnik, Pleß und Kullomip, ſowir Terrain ⸗ 
Konzeffionen In den Krelſen Gleiwiß und Beuthen, au, 


Das Londoner Kabinett nimmt den 
franzöſiſchen Plan an. 


Lyon, 31. Mai. (Pat.) Radio. In Sachen 
der Sitzung des Oberſten Rates in Boulogne zeigt 
das Londoner Kabinelt Neigung für den franzö⸗ 
ſiſchen Plan, eine Sachverſländigen⸗Kommiſſion zur 
Prüfung des oberſchleſiſchen Problems einzu 
ſetzen. Die frauzöſiſche Preſſe drückt ihre Befrie⸗ 
digung anläßſich der Demiſſiou des eugliſchen Des 
legierten In Oppeln, des Oberſten Perſival ans, 
Die Situation ſtellt ſich in der Weiſe dar, daß der 

von Korfanty vorgeſchlagene und von den Deutſchen 
angenommene Waffenſtillſtand von den feßteren ge⸗ 
brochen wurde. 


Meſſe zu lun haben, deteu eigentlicher Zweck darin 
befteht, zwiſchen dem Produgenten, dem Geoßkauf⸗ 
mann, dem Detalliften und Konſumeuten zu vers 
mitteln und dieſer Zweck iM vollkommen erreicht 
worden. Der Magiſtrat von Poſen macht dem 
Meſſebeſucher die größtmöglichfte Erleichterung in 
Bezug auf die Wohnung und Verpflegung. Die 
ung ünſtige Plazierung der Erzeugulſſe der Lodzer 
Juduflrie hat allerdings dazu beigetragen, daß einge 
Lodzer Flemen, ſogar ganz bedentende, im legten 
Augenblick ihre Expougte bou der Ausſtellung zuräck⸗ 
gezogen haben, weil ſie nicht damit eſuverſtanden 
waren, daß man ihre keſtſpieligen Biteſuen in 


unge Corridoren und engen Räumen unterbringen. Die 


böhulich zahlreſch vertreten find, Tabakſoaten, Kon- Zeit, welche den Induſtrielle zum Ar kangement 
I und Chocoladen, ſowie dle einzeluen Pavillons ihrer Ausſtellungsobſekte gelaſſen war, war auch zu 


er Ausſteller, darunter die beiden Papillons der 


beiden Baukkonzerne, die kapjtaliſtiſch an der Ans⸗ 


fellung intereſſtert find. und große Summen, por ⸗ 
heſtreckt haben. Hier finden wir auch das chabskte 
Aiſtiſche poluiſche Bauernhaus, in welchem die „Re⸗ 
Mama Polska“ ihr Domizil aufgeſchlagen hat. Allge⸗ 
Meine Aufmerklamkeit lenken hier die Erzengniſſe 
get polniſchen Hansinduſtrie auf ſich, die nicht unt 
geschmackvoll find, ſondern auch einen hetvorragen ⸗ 
uu künſtleriſchen Wert reprüſenlieren. Die ziveite 
Abteilung der Ausſtelluug iſt in dee Nähe des Bo⸗ 
Hasifchen Gartens in dein Schulgebäude nuterge 
beach. Hier beſiuden ſich die Erzenguifle der Tex⸗ 
Uluduſtrie, Leber waaren, Gulauteriewaaten, Spiels 
hen, Die dritte Abtellung befindet ſich an der 
Slowacki⸗ Straße, Hier ſiud die Exzeuguiſfe der Che⸗ 
Mie, die Lebeusmittel, Küchengeräte und Keramik 
Utergebracht. Die vlerte Abteilung befiudet ſich in der 
Sloma⸗Straße und enthält Möbel, Korbwagten, 
Eebeugniſſe der Papierinduſtrje und der Buchdrucker ⸗ 
unt. Die Ausſtellung, dis in dieſer Weife an vier 
keiſchiedenen Orten der Stadt zerſtreut liegt, erhält 
deadurch keinen einheitli Charakter, Wir müſſen 
das aber wergegemwäctigen, daß wir es hier nicht 
Ait eiuer Ausitelung, ſondern mit einer Muſter⸗ 


kurz bemeſſen. Es mantelte ferner an Dekora - 
teuren, Tapezleretu und Malern. Doch wurdeu aber 
alle ſich hiudernd in den Weg legenden Schwierig ⸗ 
leiten ſchlleßlich doch glücklich überwunden, ganz 
beſouders iſt dies den Lodzer Induſtriellen gelungen, 
die in dieſer Beziehung ſehr viel pesktiſche Er⸗ 
fahrung und Juftiatine beſitzen. Sie ud ſelbſt an 
die Einrichtung der Vitrinen und Kiosde geſchritten 
und haben die Dekotateure und Maler jelvjt erſetzt. 
Nur auf dieſe Weiſe war es möglich, daß die Aus 
ſtelluug am Sonntag einen jo, gulen Eindruck 
machte. Guter Wille, verbunden mit Opferfreudig 
keik- und perfünlicher Juitiattoe haben hier Wunder⸗ 
dinge vollbracht. Am Soun tag und Montag 
wurden noch über 12 Waggons veeſpätet eiuge⸗ 
lroffener Ausſteſlungsobjette ausgepackt, zur Meſſe 
gebracht und dort an entſprechenden Orten auf⸗ 
geſtellt. So macht die Muſter⸗Meſſe in Poſeu, die 
von unn au alljährlich in dieſer Jahreszeit ſtatl⸗ 
finden foll, einen guten Eindruck. Die Pojuer 
örtiſche Preſſe hat die erſte Meſſe in langen Artikeln 
begrüßt. Die „Po. Neueſte Nachrichten“, welche 
einen Vergleich der Meſſeu in Königsberg, Breslau 
und Poſen auſtellen ſchreſven u. a. über bie Poſeuer 
Meſſe : 


| Die oberſchleſiſchen Uufitändifchen 
arbeiten, 

Beuthen, 31. Mal. (Pat.) Die in Kattor 
wih erscheinende „Arbeiler⸗Zeikung“ berichtel, daß 
in den Gruben 60 — 95 pt, Arbeiter beſchäf ligt 
find, Die Produktion" iſt bedeutend und wächlt 
ſtändig, Die Ansfuhs der Produklſon ftößt: dage⸗ 
gen auf Schwierigkeiten, Den Aufftändiſchen man⸗ 
gelt es vor allen Dingen an deu wichtigſten Eſſen⸗ 
bahukns tenpunkten, wie Koltowitz und Gleiwitz. 
Außerdem fehlt es an Lokomotſven und, Waggons, 
die auf dieſen Stationen ſtehen. Die denlſchen 
Grubenbeſitzer und Beamten bemühen ſich außer⸗ 
dem, ſede Produktion zu etſchweren, un alf dieſe 
Weſſe den Beweis zu erbringen, daß die Polen 
nicht prodaktionsjähig fine. Trotz allen dieſen 
Schwierigleiten, hal die oberſte aufſtändiſche Des 
hörde alles getan, um die Produktion zu dere 
arößern, Die Kohlenstraneporte gehen nach Polen, 
Eſchechlen und Ungarn ob. Dafſir erhält Ober 
ſſchleſten Lebensmittel. Audererſelts ſiellt die ine 
leralliette Kommifſton Bemühungen au, daß dle 
Transporte regelmäßig abgehen, ſowie daß aus 
Berlin Bargeld zur Auszahlung dep Löhne geſchickt 
wird. Sollte die deutſche Regierung weiter hin die, 
Eutſendung des Geldes ablehnen, ſo wollen die oberſten 
aufſtäudſſchen Behörden im Eiuverſtändnis mit den 
ſchleſiſchen Gemeinden und induſtriellen Unterneh⸗ 
mern ein temporäre® Zahlungsmittel — oberſchſe⸗ 
file Mark — herausgeben. 


* * 
Die Gntwaffnuͤngs Bayerns. 

Lyon, 1. Juni. (Pat.) Radio, Die bayerlſche 
Regletung hat ſich mit der Stellung Deulſchlauds 
den Verbündeten gegeunber einverflanden erklärt. 
Bayern hat ſelne Einwilligung zur Eul⸗ 
waffnug der militärifhen Organ 
ſatlonen gegeben. 


Die franzöſiſchen Budget⸗ 
Debatten, 


Lyon, 1. Juni. (Pat.) Radio. Die Budget⸗ 
Diskuſſion im Senat erfolgte nach Berichterſtat lung 
durch Heron. Briand ergriff hierauf das Wort und 
fand bei den Anweſenden allgemeine Anerkennung, 
Beiand erklärte, er ſel kein Anhänger der Beſetzung 
des Ruhrgebiets ohne Einwilligung der Verbſinde⸗ 
ten, Die Sanktionen werden ſofort aufhören, wenn 
Deulſchland gulen Willen zeigt. Die Diskuſſion 
ſchloß Donner, der, ſich auf geuaue Ziffern ſtützend, 


„Der blut ige Kampf mit der Waffe ift beendet 
und ein nuerbittliches Ringen um die wleiſchaftliche 
Exiſtenz hat begonnen, Mit fieberhafter Täligleit 
wurde au der Scheffau reſp. Erweſterung der 
Meſſen in Königsberg und Breslau einerſells und 
Poſen anderetſeils in den beteiligien Ländern ge⸗ 
arbeitet. Denkſchlaud, das zwar den Krieg mit der 
Waffe verloren hat, fleht wirtſchaftlich in feiner 
Leiſtungsfähigkell noch ſaß ungeſchmälert da. Von 
jeh er feine wielſchaftliche Entwicklung im Often 
ſuchend, verlegt es hene mehr denn je den wirk⸗ 
schaftlichen Schwerpunkt nach dem Oſlen; denn die 
Engländer und Frauzoſen verſuchen dem deulſchen 
Kaufmann die Anknüpfung feiner feüheren Ber 
Ziehungen im überſeeiſchen und weſtenropälſchen 


feine Stelle zu ſeßen. Der Oſten dagegen iſt dem 
Einffaß der weſtesropäiſchen Mächte weniger zu⸗ 
gänglich aud ift als ſehr aufnahmefählges Abſaz⸗ 
gebiet noch vollſtändig jeei und offen. Deulſchland 
iſt dies wohl bekannt und betrachtet bie Königsber⸗ 
ger Meſſe nichl als einen Ausfluß örtlichen oder 
besvinziellen Ehegeizes, ſoudeen als eine Augele⸗ 
genbeit, die das deulſche Wiriſchaftsleben in ſeiner 
Geſamtheſt angeht, auderufalls würden die ſinanziel⸗ 
len Zuwendungen seitens der Regiecung nicht in jo 
großem Maße erfolgen können. Denſchland ſieht 
in dem wledererrichteten Polen einen Ronkurreuten, 
wenu nicht gar ein Hindernis in ſeiner Eutwicklung 
nach Oſten uud glaubt in Oſtpreuzen eine natfir⸗ 
liche Brücke für die Handelsbeziehungen mit Rußland 
zu haben. 

Breslaut Eigenſchaft als Handelsſtadt beruht 
anf altgeſchichtlicher Eutwicklung und als Meſſeſtapt 
blickt es auf eine reſche Tradition zurück. Standen 
doch die Breslauer Meffen in hoher Blüte, lange 
che nach an die Leipziger gedacht wurde, und dich 
Jahehunderte hindurch war Breslau eine Handels ⸗ 
fadt erſten Rauges. Der Wollmorkt in Beeslau 
war ebenjo berühmt, wie ſein Salzmarkt, und ſpäter 
tam noch der Leinwandbandel binzu. Mit der Zeit 


Ausland nach Mägeſchkeit zu erſchweren uud ſich an fr 


Aue ud et Zeitung 


Uegt auf ber 


Muster-MesseinPosen 


in dem Zeltungs⸗ Pavillon 
PAR" 

2» 8 

im Oberſchleſiſchen Turme aus 


Daſelbft werden auch Juſerate 
file unſer Blatt entgegengenommen. 


erklärle, daß 88 Millarden in Gold, die Frankreich 
zuerkaunt würden, das Gleichgewicht des Bud gels 
vollſtändig wiederherſtellen werden. 


Parise, 1. Juni. (Pat.) Während der Dis 
tufflon im Senat über das von Deutſchlond zu 
deckende Ausgabenbudget verteidigte der Radi⸗ 
kalſozialſſt Hery einen Antrag, der die Benach⸗ 
eichugung der Finanz: und Auslandekom miſfion, 
Aber die in vondon gefaßten Beſchlüſſe forderk. 
Briaud erlunerte den Julerpellanten au den beer 
treffenden Aeikel dee Frledensvertrages und erkl 4 
daß Dewtfhlamd für den Krieg veramtmocdiiih 
fei und alles bezahlen mäffe De 
dieſes nicht 1 129 en na ve 
Schuld erlaffem je jetzige Regiernig 
15 alle nur möglichen Boteile ans dem Bertkagel 
gezogen. Darauf wies Brlaud auf dle Ae 
Folgen der von dem Interpellanten betriebenen 
üllt hin. Der Senat lehnte mit 269. gegen, f 
Stimmen den oewähuten Antrag ab und nahm das 
von Deutſchland zu deckende Ausgabenbudget an. 


Paris, 1. Jun. (Pat.) Kammer und Seuak 
nahmen das Gefehespeojeft bezüglich Feſtſetzung des 
beſonderen Ausgabenbudgeis au, das durch die aus 
der Erfüllung des Berſalller Traftots fließenden 
Zahlungen gedeckt werden foll, 


allerdings hat Breslau als Handelsſtadt ſehr vſel 
eingebüßt. Auf die Gründe eingehen würde zu welt 
führen, es wurde von Leipzig, Berlin und anderen 
Geſchäftszentren überholt und konnte üer feinen 
propinziellen Charakter nicht mehr hinaus kommen. 

Die Poſeuer Meſſe, die jüngſte von allen, nach 
weſcher Richtung wird fie ſich entwickeln? Wied 
fie jemals mehr als lokalen oder provinzielleu 
Charakter erreichen oder wird fie wenigstens in 
beſtimmten Erzeuguiſſen maßgebend fein? Wer 
einen Rundgang durch die Ansſtellungsränme unter⸗ 
nimmt, der muß felbſt eingeſtehen, daß der Anlauf 
da if, aus dem fich etwas Großes entwickeln kaun. 
Allein die ſtarke Beteiligung der Textilinduſteie 
beweiſt, wie groß das Bedfrfuis in der Texillindn⸗ 
ie nach einer Wiederbelebnng des Oſtenropa⸗ 
Handels iſt. Eine gleichfalls ſehr ſtarle Beteiligun 
weißt der Likör und Spiritnoſen⸗ Großhandel auf 
der ein nicht zu unterſchäßender Exportarkitel Polen 
{ft und deſſen Qualilät und Güte ſchon lang 
weltbefaunt find, Nicht unberechtigt ſind wohl, di 
Klagen der Fachleute, daß ihnen die Regierung jet 
nur gelben Zucker zur Herſtellung von Efkören frei 
gibt und daß, wenn nicht batd Wandel geſchaffen 
wird, der geſamte Export Einbuße erleiden, 
nicht in Frage geſtellt wird. Auch die Tabaks duftri 
ſchelnt ſich bereits fehe ſtark entwickelt zu haben, 
deun ſie iſt uicht minder reichlich vertreten. Gt 
ganz Beſeuderes bietet aber die Ausſtellung für 
landwirtſchaftliche Maſchinen. Welchen Aufſchrsun, 
dieſe Industrie genommen hat, iſt wohl nur 
Fachkreiſen bekannt. — Faſt könnte man beianptes,) 
daß ſich der junge Polenſtaat darin Thom gänzlich 
nuabhäsgig vom Auslande gemacht hat. 

Welche von den drei Meſſen aber an kugſten 
Beſtand haben und in der Weltzeſchichte ſich 
größte Bedentung berſchaffeu wird, darüber wien 
wohl erſt die Zukunft Anskunft geben, denn dazu 
iſt noch zu viel Gewöfk am politiſchen Himmel und 
der Ausgaug der wirtschaftlichen Kriſte, au der; jedeg 
Volk leidet, noch unabſehkar⸗ 1 r = 


u 


Tſchitſcherin über die 
auswärtige Politik. 
Miga, 1. Jun. (Polpreß.) Auf der Hauptver⸗ 

sammlung der kommuniſiiſchen Partei in Dlosfan 
hielt Tſchliſcherin ein ausführliches Expoſe iu 
Sachen der answärkigen Politik deu ßlande. Er ſagte, 
Europa befindet ſich am Vorabend 
eined neuen nrohen SKelenes. Die 
Heinen Flammen In der Türkei, auf dem Valkan, 
An Ungarn, In Oberſchleſten, im Rheinlande, können 
jeden Augenblick einen Welibrand entzünden. Es ift 
ſelbſtverfländlich, daß Sowͤfet⸗Rußland in dieſem 
Kampe die Hauptrolle ſpielen wird. Der euro⸗ 
päiſche Kampf wied unſtreitig den Ausbruch der 
kommuniſtiſchen Nevolntlon zue Folge haben. Ruß⸗ 
land teilfft Vorbereltungen zu dieſem Moment, 
weit die Augen der Proletarier der ganzen Welt auf 
diefe Land gerichtet find, Das ſteht keineswegs mit 
ben Beſtrebungen der Moskauer Reglerung, mit den 
europälſchen Staaten enge ökonomſſch⸗dipfomallſche 
Beziehungen auzukuſipfen, in Wlderſpruch: dle 
Zunahme der Eluflüſſe Sowfelg⸗Rußlaſds wird die 
fommunſſtſſche Welkrevolutſon nur beſchleunlgen, 


Polen und Rußland. 


Riga, 1. Juul. (Pat.) Profeſſor Kamſe⸗ 
Mieeki, der polnifhe Vertreterin Lellland, äußerte 
elnem Verkreter des letilſchen Preſſebllros gegenüber 
Seile Ueberzeugung, daß im Sommer dieſes Jahres 
in Warſchau eine Konferenz aller balliſchen Staaten 
ſtaltfinden werde. Der Gefandte demenllerle ſämt⸗ 
liche Gerlichte von einer angeblichen Konzentrlerung 
ruſſiſcher Truppen au der polulſchen Grenze und exe 
Härte, daß beide Länder den Frleden 


lewle den Abſchlüß elne Haudels⸗ 


} 


I 


ablommendwünfhem 
Hunger und Hauselnſtſrze. 


Das Moskauer Zentralkomitee verfügle kaut 
ehem Telegramm der „Polpreß“, man folle den 
Einwohnern Peteroburgs und Moskaus, die die 
Stadt verlaſſen und in den Süden ziehen wollen, 
Minerlel Schwierigkeiten bereiten, Dleſe Verfügung 
wurde durch den kataftrophalen Staud der Lebende 
mufttelfrage veranlaßt. Viele Perſonen verlaſſen die 
verfallenen Sünde zu Fuß, weil lu den Eifenbahne 
gen kein Platz zu bekommen iſt. 

In Pekeroburg ſlürzen Wohnhäufer ell. Ein 
in Helſingſors eingetroffener Einwohner Petersburg 
erzählt, vie Straßen nehmen von Tag zu Tag eln 
ſchrecklicheres Ausſehen au, Seit dem 15. Mai 
wurden 7 Hanselnſtürze reglſtriert. Anfang Mai 
stürzte auf den Peski ein füufſtöcktges Gebünde ein, 
Hierbei wurden 6 Perſonen gelötet und 20 ſchwer 
verletzt. 

Der Leiter (Kommiſſar) der Petersburger Unl⸗ 
verfität iſt ein Student Namens Zwieback. Wieſe 
Zwieback tragt 
Profeſſors den Univerſitätsſtempel ſtets in der Tasche 
und ohne Stempel und Zwlebacks Unterſchelft hat 
kein Papter Gültigkeit. Bei den Beratungen des 
Unive rſilätskonſels ſchimpft er Profeſſoren Rektor. 

Private Fabriken in Sowietruſtland. 

Danzig, 1. Juni. (Pat.) „Dam, Ztg. 
telt mit, daß Lenin dle Abſicht habe viefeninen Ras 
delten, die weniger als 300 Arbelter beſchäftigen, 
den |süheren Beſitzeru zurückzugeben. Die Tätig⸗ 
Leit dieſer Unternehmer wird unter ſtagtliche Kon ⸗ 
rolle geſtellt. Außerdem foll die „Tſchreswylſchalka“ 
\slnem höchſten Gericht unterſlellt werden. 

Mücktrausport der Gefangenen. 


Danzig, 1. Juul. (Pat.) Aus Berlin ivled 
Jemelbel, daß bisher aus den Juternſerteulagern 
80,000 ruſfiſche Soldaten nach Rußland geſandt 
wurden. Bis Mitte Jun hofft man alle Juter⸗ 


9 nierten abgeſchoben zu haben. 


Die Peſt. 

Wie aus Moskau telegraphiert wird, hal der 
Mat der Konmiffare 45 Millionen Rubel filr den 
Kampf mit der Peſt autewieſen, die ſich in den 
Iſtlichen Gouvernements ausbreltel, Zum Kanıpf 
mit der Peſt wurden bereits vier Partien Aerzte, 
zus je 60 Perſonen beſlehend, entſaudl. Nach 
amtlichen Nachrichten ſterben im Gonver⸗ 


uement Ufa täglich einige Tauſend Per⸗ u 


ſonen an der Peſt. 
Verhaftung von Arbeitern. 


Aus Helſingfors wied gedrahlet, 


kersburg in Erwartung neuer Arbeſterunrühen die 


„hc regwytſchafkas durch eln Dutzend hervorragen⸗ 
der Geheimagenten verſtärkt wurde. Das Reſulkat 
war die Verhaftung von über 500 Arbeitern, Um 
Muruben zu vermeiden, wurden die Verhafletru nach 
Krouſtadt gebracht. 

Peleröhurg wurden auf Grund eines Urteile 
© Trſbungſs 7 Krouſtädler Beamte, darunter zwei 
rauen, erſchoſſen. 

Lebensmittel für Petersburg. 

In Warſchauer ruſſiſchen Krelſen traf geſlern 
dle Nachricht ein, daß dle Helſiugfoeſer Ablellung 
des ruſſiſchen Roten Kreuzes an die Poriſer Abtel⸗ 
lung derſelben Juftſtution eine Depeſche geſandt 
habe, in der fie darum erſucht, Lebeuemtlel für 
Petersburg vorzubereiten Man ſchließt daraus, 
daß ſich ln Pelerburg große Erelgulſſe vorbereiten . 


das Blediszit in Stelermart, 


Wilen, 1. Juul. (Pat.) Der fteteemäctifche 
Laudiag befhloß geſtern mit allen Stimmen dee 
deulſchen Parteien, am 8. Jull eln Pleblszit In 
Sachen der Auſchlleßung Slelermarks au Deutſch⸗ 
land durchzuführen. 


Zum griechiſch⸗türkiſchen 
Konflikt, 


Eborſea, 1. Junl. (Pat.) Radlo, Die eng⸗ 
liſche Preſſe hebt hervor, daß die Kemallſten durch 


| 
laut dein Briefe eines Petersburger 


daß in Pe.“ 


ihre leßten Aufteltle iu der muſelmäulſchen Welt 
ſehr viel an Anſehen verloren haben. Die Kemall⸗ 
ſten wollten au der Spitze des wiedererſtandenen 
Islams ſtehen, indeſſen haben ſie Infolge der politl⸗ 
ſchen Mißgriffe ihre Vebeulung ſogar in der Türkel 
eingebüßt. Es deutet vieles darauf, daß zwiſche n 
Angora und Moskau eine Verſtändigung beſtehe. 
„Daily Telegraph“ ſchildert die Kriegsſituallon und 
ſtellt feſt, daß die Erfolge der Kemaliſten effektvoll 
ſeſen, jedoch keine weſentliche Bedeu lung beſitzen, 
Die griegifche Armee habe die Slluation ger! 
und die Eiguidation des ganzen Unternehmens wird 


auf ſich nicht lange warten vaffen, In den euglle 
ſchen Milltärkreiſen entftand das Projekt der engliſch⸗ 
nriechifchen Blockade der wichtigſten Häfen der 
Kemaliſten, Zwiſchen London und Athen befteht 
bas beſte Elnvernehmen. 


Der japaniſche Thron⸗ 


folger in Frankreich. 


Parts, 81. Mai (pat.) Der fapaulſche 
Throufolger ift hier aus Engleus eingetroffen. Auf 
dem Vahnhoſe wurde er vol den Vertretern Miller 
rande und Brlands empfangen. Der Prinz begab 
ſich hierauf, nach der ſapauſſchen Bolſchaft. Das 
Publikum bereitete dem Prinzen elne Obatlou. 

Lyon, 1. Junl. (Pat.) Radio. Die frau⸗ 
zöͤſiſche Preſſe widmet dem im Paris eingetroffenen 
ſapauiſchen Thronfolger lauge Artikel, in denen von 
elner fran zo ſiſchen Annäherung geſprochen wied. 


Beamtenſtreik in Halten, 


Nom, 1. Juul. (Pat. Da der Binanzminifler 
den Forderungen der Staaläbeamten bezüglich Er⸗ 
höhungen der Gehälter nicht nachgekommen iſt, 
hüben dieſe, mit Ausnahme der Elſeubahuer und 
ſtädelſchen Beam len, beſchloſſen, in den Streit zu 
lieten, Die Reglerung hat entsprechende Maßregeln 
getroffen. 


Zum engliſchen Berg⸗ 
arbeiterſtreik. 


London, 1. Jun. (Pat) Der Konflikt mit 
deu Bergarbeſtern iſt weiterhin unentſchleden. Die 
Eiſenbahner bauen weiterhin die Lokomotiven um. 
38 Syndlkate, zu denen 1%, Millionen Arbeiter gen 
hören, proleſtleten gegen die Reduzletung der Löhne, 
die auf den 16. Juul feſtgeſeht worden iſt. 

London, 1. Juni. (Pat.) Die Syudikate 
der Trausportarbeſter auf den Elſeubahneu be⸗ 
ſchloſſen die mit Kohlen beladenen Schiffe auzu⸗ 
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Ahaunementsciuludung 


immer mehr auszubauen. 


zur Berlofung: 


Lid 


„ 


lender Gewinn von 


die Sale au einenböhe 


Roman-von Reinhold Ortmann. 
(Nachdruck verboten), (71. Periſebung.) 


„Nein, nicht von dem, ſoudern von dem Dr. 
Bermering, der fie ſie ebenſoweuig umgebracht hat 
wie du ober ich. Der Fall zeigt wleder einmal auf 
erſchütternde Weſſe, wat dabei herauskommt, wenn 
ſeelenkundige Kriminaliſten und ein mittelmüßliger 
Amtsrichter Daran gehen, einen wunderſchönen Ins 
dizienbeweis aufzubauen.“ 

„Iſt diefer Beweis nicht ſchon beinahe lücken⸗ 
109 74 
! „Redensarten! — Eine Anzahl mühſam zu⸗ 
ſammiengetragener Belaſtungsmomeute, die ebeyſo⸗ 
wohl verhänguſgvolle Zufälligkeiten fein können, find 
noch lauge kein lüdenlofer Beweis, Ich leune den 
Beſchuldigten uicht, und ich weiß von ihm weſter 
ulchts, als was ich hier Im Hauſe von ihm gehört 
habe, und was mir heute vormſttag der Bilrger⸗ 
meifter, der ja ein altet Bekannter von mir it, 
über ihn erzählt hat. Aber das wiegt für mich 
ſchwerer als ſein abendlicher Beſuch in der Apolheke 
und das augeblich verschwundene Conil, Trauriſ 
genung, daß der Bürgermeſſter hier in Tlefeubennn 
der eluzige zu ſein scheint, der am die Schuldloſig⸗ 
keit des Doklors glaubt. Er ſagt, Germertug ſel 
eln Menſchenfreund von lauterſter Geſiunung uud in 
erfreulichſlem Genenfaß zu dem Sauttatsrat Bas 
reuthiu, der übrigens mie perſönlich von Aufaug 
au höchſt widerwärlig war, ein ärztlicher Wohltäter 


der Armen im höchſten Siune des Wortes geweſen. 
Er iſt tief empört über die Uudaukbarkelt des Ger 
lichters, das jetzt aus reiner Skaudalſucht gegen ihn 
Partel nimmt. Aber dag iſt freilſch immer die 
gleiche Etſchelunug. Auch dir hat er ja, wie ich 
mie habe ſagen laſſen, vas Leben gerettet.“ 

„Er hat feine Pflicht getan. und wenn er 
mies hundertmal gerettet hätte — das wiegt den 
Schimpf ulcht auf, den er meinem Hauſe angetan, 
Iſt eb deun nicht feſtgeſtellt, daß er die unglückliche 
rau meines Sohnes mit feinen Verführungskünſten 
umgarnt hat?“ 

„Feſtgeſtellt! Nein, durchaus nicht. Er ſelber 
beſtreitet es, Erwleſen ift höchſtend, daß fie nicht, 
wle er angibt, nur einmal, ſondern wiederholt bei 
{hin geweſen iſt. Das mag verdächtig ſcheinen, aber 
eh kaun auch gar unverfäuglich geweſen fein, Und 
es iſt wohl deukbar, daß er ſehr anſtändige Beweg⸗ 
gründe hat, wenn er in dieſem Punkte nicht die 
volle Wahrheit ſagt. Er war doch ihr Arzt.“ 

„Man hat ihn am Abend vor ihrem Tode an 
elner abgelegenen Slelle mit ihr geſehen, und zwar 
in leidenſchaſtlichem Geſpräch. Iſt das ella die 
Art, wie ein Arzt mit ſeluer Patientin verkehrt! 
Und iſt es nicht fo gut wie ein Schuldbekeuntnis, 
daß er es ableugnet?“ 

„Ich gebe zu, daß es ihn belaſten würde, wenn 
es ſich einwandfrei nachweiſen siege, + Aber wer find 
denn bieje Zeugen, die ihn in der Geſellſchaft deiner 
Scwiegertohler geſehen haben wollen ?“ Eine kurz⸗ 
ſichlige Frau, die ihn von einem einmaligen Krane 
beſuche her wiedererkannt hat, und ihr vierzehn⸗ 


ſähriger Junge, der ſelbſtverſtäudlich unter dem 
luggelllven Einfluß der Muster ſteht. Als drltlet 


Für die Treue, die uns unſere Leſer bisher bewahrt haben, 
ſagen wir auch heute wieder nnſeren herzlichen Dank und richten 
an fie die Bitte, unſere Zeitung welterhin zu verbreiten. Dadurch 
wird es uns möglich ſein, ſie nicht nur zu erhalten, ſondern auch 


Für diejenigen Abonnenten, die bis zum 9. Juni in unſe⸗ 
rer Adminiſtratlon, Petrikauer⸗Straße 15, den Bezugspreis für 
d. Zunt im Voraus eingezahlt haben, kommen dleſes Mal nachſtehende 
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gehört dem künftigen Beſther der Millonuwka. 


„Neue Lodzer Zeitung“ 
Verlag und Redaktion, Petrikauerſtr. 15. 


im Bunde aber ein alter, gelſtig beſchräukter Mann, 
der mit den beiden anderen Zeugen im Rabenholze 
zuſammengetroffen und von ihnen auf das aufge 
regte Paar aufmerkſam gemacht worden if, Erſt 
als er von der Fran hörte, daß eh Dr. Germering 
und die junge Frau Falkner ſeien, hat auch er den 
Arzt erkaunt. Bleibe mir doch mit ſolchen Zeugen 
vom Leibe! Ich kenne fie aus meiner ſtrafrecht⸗ 
lichen Praxis zur Genſige. Die beſchwören aug 
ehrlichſter Ueberzeugung, in dem Rieſen, den du 
ihnen vorfüheſt, den kleinen Buckligen wlederzuer 
keunen, deu fie in Wirklichkeit geſehen haben.“ 

„Sie haben auch die Klelbnng dds Mannes zu⸗ 
treffend beſchrleben. Da Ift doch wohl die Möglich 
keit eines Irrtums ausgeſchloſſen. 

„Als wenn es in Tleſenbrunn nicht zwei Hſite 
von gleicher Form und zwei Ueberröcke von ühn⸗ 
licher Fatbe geben köunte. Ganz abgeſehen davon, 
daß die Begegnung in einem Gehölz zur Zelt der 
Abenddämmerung, alſo in ſehr unfiherer Beleuch⸗ 
tung, ſtaltgefunden hat, und daß die Zeugen in 
ziemlicher Eulfernung hinter dem Paare hergegan⸗ 
nen find,” 

„Du bift erſtaunlich genau Aber alle Einzel ⸗ 
heiten unterrichtet. Wie es ſcheint, weißt du erhebe 
lich mehr als ich.“ 

„Ich habe mich eben umgetan, weil mich der 
Fall lutereſſiert. Es iſt nämlich garuicht ausge 
ſchloſſen, daß ich wirklich die Verteidigung übers 
nehme. Unter der Vorausſetzung natürlſch, daß Dr. 
Germering vamit einnerftanden t.“ 

„Es würe eine ſtarke Belaſtungsprobe unferer 
Freundſchoft, Beuneſwſtz !“ 

«Sat — Das jehe ich nicht ein. Aber weun 


Halten, unabſſhuglg von der Herkunft und die Schiſfe 
aus den Pr denen ſte ſich befinden, nicht 
herauszuſaſſen, 


Rückkehr der Gefangenen und 
Flüchtlinge aus Rußland. 


Warſchau, 1. Jun, (pat.) Das Preßbure 
des Außen miuiſteriums teilt mit s Auf der Stthung 
der gemilſchten MepateltiongrKommiffton lu Mos kau 
wurde folgender Plau ſeſigeſetzt, nach dem im Juul 
die Rückkehr der Gefangenen, Flüchtlinge und Geiſeln 
aus Rußland erfolgen wird. Aus Rlaſau, Tuer 
Wladimir, Penſa, Simbirek, Saratow, Oelow, War 
roueſch und Kaluga wird je ein Erandport abgehen, 
aus Peleröbueg und Samara — zwei Transporte, 
aus Moskau und Tambow — drei Transporte. Die 
Krlegsgefangenen werden im Junk auß der Utealue, 
Wlalka, Jekaterinoßlaw, Peteroburg, Saratow, Sa⸗ 
mara und Tſchelablusk zurückkehreu. 


Chronik u. Lakales. 


* Perſonalnachelchten. Der Lodzer Woſe⸗ 
mode, Herr Kamlengkl, wurde geſtern nachmittag 
lelephouſſch von dem Miuſſter⸗Präſiolum nach War⸗ 
ſchan berufen und hat ſich gleich darauf nach der 
Reſidenz begeben. 

Zum ſlündlgen Kommunsl⸗Arzt für den Lodzer 
Kreld wurde Herr Dr. Slarzynskt ernannt, Herr 
Or. Slarzynskt trat ſeln Aut mit dem geftcigen 
Tage au. x 

Wegen eines Polytechnikums im 
Lodz. Auf der Orſeulſerunge⸗Verſammluug lu 
Sachen der Errichtung eines Polylechulkums in Lodz 
wurde der Auttag angenommen, ein ſtändiges Ko⸗ 
miloe einzuſetzen, beſtehend aug den Vertretern der 
Bereine, profeſſtonellen Juſtitutlon uſw. die ſich in 
Lodz und der Lodzer Molewodſchaft befinden, Im 
Zuſammenhang damit ruft der Woſewode für morgen 
Freltag, 7 Uhr, nach dem Sitzungsſaale des Wofe⸗ 
wodſchaftsamtes elne Beratung dieſer Vertreter ein. 

* Das Emigrationsamt warnt vor dei 
Auswanderung nach Merlto. Wegen der unge ⸗ 
tenelten Lebeusbediugungen in ſeuem Lande If die 
Einwanderung dort nicht erwünſcht. Die von den 
Agenten verbreiteten Gerüchte, daß es von Mexiko 
aus möglich ſel leicht nach den Verelulgten Staates 
von Nordamerika zu gelaugen, find gleichfalls falſch, 
da die llebrrſchreitung der Greuze der Vereinigten 
Staaten mit großen Schwierigkeiſen verbunden iſt 
und die ſich zu dleſem Zweck nach Mexiko begebenden 
Auswanderer Schikanen und anderen Unanuehmlice 
keiten ausgelegt find. 

„ Zwaungs⸗Feuerverſicherungen. Die 
Adminiſtrattous⸗Kommiſſton im Seim hat die drei 
erſten Artifel des Geſeßentwurſes über die Feuer⸗ 
verficherung laut dem Bericht des Heren Dabskt mit 
dieſer grundſäßzlichen Abünderung angenommen, daß 
das Verſicherungs⸗Juſtitut ſtaallich fein fol, Der 
Verſicherung zwang erstreckt ſich auf ſämlliche Ge⸗ 
bände in ber vollen Abſchätzungsſumme, mit Ans 
nahme von ſiaallichen Gebäuden und folden, die bes 
ſonders ſenergefähriſch find. Im genenfeitigen 
Feuetverſicheruugs⸗Jnſtiülun müſſen ſämliiche Ge⸗ 
bäude anf 75 Prozent der Abſchätzungsſumme ver⸗ 
ſſchert werden, mit Ausnahme von industriellen 
Gebäuden. 

* Mufbebung fämtlicher Berpflegungse 
beſchränkungen. Wie der „Glos Polski“ erfährt, 
werden demnächſt fämtliche Verpflegungsbeſchräu⸗ 
kuugen aufgehoben. Cine dlesbezügliche Verfügung 
der Verpflegungs⸗Minſſters wird dieſer Tage im 
„Geſetzes⸗ Anzeiger“ erſcheiuen. Von dieſem Tage 
ab werden in ganz Polen die Höchſtpreiſe iu deu 
Reftanrants, Kaffees u. . w. aufgehoben und volle 
ſtändig freier Handel mit Mehl eingeführt. 

* Felertag des chriſilichen Arbelters. 
Das Komitee zur Eſuſetzung eines Felertags für 
die chriſtlichen Arbeiter hat hierzu den 9. Juni 
gewählt. An dieſem Tage um 10 Uhr früh ſtadet 
in der St. Staulslaus⸗Koſttakathedrale ein feler⸗ 
lichet Gotlesdleuſt und nachheriger Umzug der 
Teilnehmer ſtat. 

Erhebung einer ſpezlellen Boden⸗ 
fteuer, Das Juneuminiſterlum erließ an die Wo⸗ 
jewoden in Keugreßpolen ein Zirkular, in dem zur 
Keuutnie gebracht wird, daß zwecks Stärkung des 
Fonds der Krelo⸗Selbſtverwaltung geſtattet wurde, 


eine ſpezlelle Bodeuſteuer iu der Höhe von 15 bis 
140 Mark von einem Morgen zu erheben, unter dem 

2 es nn 
ed auch fo wäre — du darfjt nicht vergeſſeu, daß 
ich außer der Pflege unſerer Freundſchaft noch einen 
kleinen Nebenberuf habe. Ich bin nämlich auch 
Rechtsau wall oder, wie ich mix’ auszulegen pflege, 
ein Anwalt des Rechtes. Und ein folder ſcheint 
mit gerade hier am Plaße.“ 

„Ou kauuſt ſelbſtuerſtändlich tun, was du für 
gut hältſt. Daß die hier im Haufe niemand Dank 
dafür ſagen würde, brauche ich die nicht zu ſagen.“ 

„Neln. Ich ſehe ja, daß die Daukbarkeſt here 
haupt uicht eure ſlärkſte Seite iſt. Außerdem gibt 
es in delnem Famllieukrelſe doch wohl jemand, der 
anders darüber deukt.“ 

„Gerda — meluſt du 9° 

„Ja, Deine Tochter glaubt ebenfalls ulcht an 
Grrmeriugs Schuld. Und fie muß ihn doch einiger 
maßen kennen gelernt haben.“ 

„Wenn ſich deine Ueberzeugung auf die ſeull⸗ 
mentalen Regungen eines jungen Mädcheus ſtützt —“ 

Er konnte ulcht vollenden, deun es wurde au 
die Tür geklopft, und auf Bernhard Falkuers 
„Hereln!“ trat Achim, zum Ausgehen gekleidet, über 
die Schwelle. Er ſah blaß und milde aus wie 


immer, aber ſeiue Bewegungen waren haſtiger un! 
nervöſer als ſouſt. 
Ich gehe nach Tlefeubrunn hinunter,“ ſagte 


er, „und ich wollte mich vocher 
dir blicken laſſen, lieber Vater!“ 
Abgeſehen davon, daß er zweimal einer Wors 
ladung des Unterſuchungseichters hatte Folge leiſte n 
müſſen, war es das erſte Mal, daß er diefen Weg 
machte. Beruhard Falkner ſchleu augene hm üer 


taſcht. * 
(Kortfelung talat. . 


noch einmal bei 


Vablantce ulchreum 10 nh, berg rl ut! 
Uhe vormitand beginnen. 4 
Shahula, Eranendumd hunde, Am 
Montag, deu 6. Jan wird Herr Paſter Schmidt! 
abends um ½ Mhe im Haufe der Frau Lauge 


verelns, ganz pelenders der Kuffüßrung des Junge] Nalſen nerufen, dem es die Gefahr zu beſelllgen 
frauen vereins. Die Leiſlungen waren durchweg nut: | gelang. 

Die alkiv Betelligten halten nicht nur ihre Gabe, * Gefundene Kindestelche. Aus der 
u. f. w. verwendet werden. ſondern auch ihr Herz in die Vorträne hineingelent. | Seukßrube des Hauſes Kelmſtraße Nr. 8 wurde die 
»Von der Stadtverordnetenverſamm⸗ Dem Umftande ift auch die Sympalßſe und dau. geiche eines neugeborenen Kindes gezogen. Nach 


tung. Die vorgefteige Sitzung leltete Sw. Kern. bate Aufnahme, dle fie gefunden, zuznſchreißen. Auch] der Mutter des Kindes wird gefahndet. einen Vortrag und eine Oibelbeſprechung abhalten. 
e ar at j EEE 10 088 » Hufibrand, Wegen elnes Rußbrandes Nuda⸗Pablauleka. Abendandach t. Am 


Nachdem > einige Kommunlkate verleſen wurden, in dem geſammellen Opfer, dns 0382 Mk. betragen \ 1 
Darunter darüber, daß von Neujahr ab die Auf hat, tam dag Gefühl der großen Defelediqung zum wurde geſtern wornilltan der 4. Löſchzug der Feuer-] Montag, deu 8. Juni wird Herr Paſtor Schmidt, 
nahmegebühren in den ſtädliſchen Schulen, abgeſchafft Auddruck, Herzlich war denn auch der Dank, wehr nach dem Haufe KilinstisStenge Ne. 240 ge⸗ lin Haufe des Herrn Gnauck abende um 7 Uhr, 
werden, berichtete Bleepeüſident Stupuſekl Aber die welchen Daftor Gundlach dem Jungfranenvereln mil eufen. Das unbedeulende Jener wurde ſozleich eine Aden daudacht abhalten. 
vom Seller der ſiädiſſchen Planlatlongabtellung E. Fil. Cl. Lange als Leiterin an der Epipe und dem uuterdrückt. 1 
Ciaztlewiez verübten Malverſallonen mit dem Be. Jüuglingsvereſn, für die ſchönen Lelſtungen, und »Vereltelter Dlebſtabl. In die Mohr a 
merken, daß die Angelegenheit dem ” Gtaalganwalt |Heren A. Krüger, Me, Fiete, Fr. Berger und Ir. nung des Eiſenbahners Swielochowökt auf der Lodzer Blutiger Vorfall in der 
Heim Lodzer Bezieksgericht übergeben worden iſt. Der Schormann für die Mühewaltung und allen füe die] Station der Kaliſcher Eiſenbahn drangen in der + 7 — 
Helegierſe, Präſes der Stadtverordnetenverſommlung keſchlichen Spenden zum Schluß ausgeforochen hat.] geſleigen Nacht Diebe ein und rafflen alles Mit⸗ Krakauer Univerſität. 
fl. diemlezeweki erflatfete Berlcht über den Kongreß „K. Der gefteige Megen, der ſich während nehmenswerten zuſammen. Durch dad verurſachte 
des Slädleverbandes in poſen, worauf ein Sſalu⸗ des Gewitters um 8 Uhr abends über unſerer Stadt Geräuſch erwachte Swieohowekl aus dem Schlaſe, Hraukan, 1. Junl. Am vergangenen Mone 
kenproſekt für Stadtgemeſuden verleſen wurde, wel. entlud, ließ wieder einmal deutlich das Fehlen der ſchlug Alarm und die Diebe ergriffen die Plucht. lag follie der Selmabgeordnele Gelſllicher Lutode 
eh auf dem Kongreß angenemmen worden ift, Es Kauallſatlon und dle Nichtregullerung der Straßen] Auf die Hilferufe des S. eilte der Polfziſt Kollek! lawokt einen Vortag unter dem Titel „Politik 
wurde über den Antag der P. P. S. betreffend gefälle verſpuren und verurſachte in einſgen Stadt- betbel, welcher den Dieben einlge Schüffe nachſaudte, und Zugend® halten. Die akademilſche Jagend 
der Abänderung des Mahlordinationsprojeltes und lellen eine Ueberſchwemmung und Ueberſtutung der] dle aber ihr Biel verfehlten. Die Diebe enltamen. begab ſich zum Prorektor der Mulerfirät Gelſtllchen 
eines ſtädliſchen Projektes beraten, die vom Kongreß Keller in den miebrinnelegenen Sttaßen. nebe | .3]ꝝĩè?— 2 . Sieimfatgeti und ertlärte ihm, daß fie uicht nefkakten, 
angenommen wurde. Qutzeheißen wurde der diede ſchwemmt wurden ein Teil der Petrlkauer - Slraße, werde, den Vorkrag zu hallen, Geiflliher Slemla⸗ 
begügliche Antrag bes P. F. 975 si 11 e ehe Krntka bie zur Poludnowa, 10 8 Be Eingefandt. ge a Dr N = 15 A ab 
verordne kenverſammlungen der Republik Polen vers der Straßen : Bielona, Wochodnla, Bahodnia, Dluga, N un je: daun zahlt {bl vers, 
ſandt werden In um eiue gemeſuſame Aktion gegen Franelezrauska, 1 Ronftankiner and in e Peg dae * fammelten Jugend mit, daß der Vortrag uicht flatte 
deu Verſuch der Redultlon zu unlernehmen. Sly. Balniy. Auf der Pelellauet lieh man ſich durch Kongerihanfe der letze ErperimentalsAbend von Dr. finden werde. Die akademiſche linkeſtehende Jugend 
Mapalati teferierle über die Mngelegenheit des Droſchken, Feder⸗ und Handwagen von einer Geile | Radwan unter Mitwirkung von Grau Sodira, hielt hlerauf elne Verſammſung ab, worauf elne 
Senlorentonwents in Sachen der dem Schöffen auſ die andere überſctzen. Durch die Ueberſchwem⸗] Tochber Muftafa Effendi fat, Der Heutige Abend Refolntion verlefen wucde, lu der geſagt wird, daß 
N gemachten Vorwiiefe. Aue dem verleſenen mung der Läden und Wohnungen in den Kellern enthält ein vollftündig uened Programm, die Lehrauſtalt nicht zum Terraſu eines Agftaklons⸗ 
Meferat ift erſichllich, daß Schoſſe Koffanke nur zu halten die Mieter und Unternehmer empfindlich zu kampſes gemacht werden könne. Beſonderd miles 
wenig Vorſicht bei dem Abſchluß von Trand⸗ keldeu, da die Geräte und ein Teil der Garen der — — . aber verhindern, daß ſolche Leute, wie Geiftlie 
‚attionen, mit den Bieferamten'hat walten laſſen, was |ulchtet wurden. Infolge der neberſchwemmung] cher Laloslaworl dad Wort ergreifen, deſſen Tätige 
die Berſammlung zur Keuntnis nahm. Cs wurde wurde der Tramwadpe kehr über eine halbe Stunde In der Redaktion feit dem Staate unr Schaden bringt, Nach Bere 
über den Antrag des Begründung eines ſtaallichen eingeſtellt. Die Züge der Konſtantvnower Zufuhr ⸗ ein S d leſung dieſer Reſolutlon kam es zwiſchen den Tiufd« 
Mädchengymnaflumg in Lodz beraten, zu welchem bahn konuſen nie bis zu der Eſſendahußrüicke ver⸗ gegangene pen en. ſtehenden und den klerſkalen Akademikern zu elnem 
Zweck im Gebäude an der Pomorsfaſtraße 14, kehren, da dee Waſſerſtand anf der Chauſſee eine Au Stelle eines Krauses auf das Grab des Kampf. Man bearbeitete ſich in dem dunklen Veſti⸗ 
32 Räume abgegeben werden. Der Autrag wurde ſeſt längerer Zelt nicht beobachtete Höhe erreichte. verſlotbenen Jugenſents Herrn Alfred Lahmert von bal mit Stöcken, plplich ſtel Jedoch ein, Revolver 
im vollen Umfang augenommen, wobei beſchloſſen * Zum beſten bedlieftinee Semina , deſſen Kollegen Mt. 8200. — für dad Grelſenhelm. ſchuß, Die Kugel traf ten Uulverſilätshörer Ada, 
wurde, für durchaus notwendige Meparaturen Mk. | wirken gingen folgende Spenden eln: durch dle Im Namen der bedachten Juſlitntlon herz⸗ Wohlberg, der bewußtlos zuſammenbrach. Es enk. 
800,000 zu beſtimmen. Schöſfe Badzlan legte deln „Edzer Frele Preſſe“ 1400 Mk., Heren Sejmabger | lichen Dank. fand eine Panik, ein Tell der Jugend verließ das 
Statut über Beſteuerung des Sp ſellus, der Mono- ordnelen O. Frieſe 8000 M., Herrn Konflorlalvat Unfverfiätögebäude, der Reſt wurde von den, Une 
polſchnapſe und andere Getränke vor, weſcheb nach der Paſor R. Gundlach, geſammelt in Familienkrelſen Kunſtnach richte verfitätöpienerm auf dle Straße hinauabefärdert, 
drllten Lefung angenommen wurde. Elue lebhafte von N. Praſchka und O. Schweriner, 1800 M., von 9 n. Am Talorie traf die Uufalltettungeſtatiog eln. 
Diskafſtou zief das Stalnt Über die Schufſteuer Frl. Melita Glaſer anläßlich des Todes Ihres Vaters Polniſches Theater. Heute abend Gafl« Wohlberg erhielt einen Schuß in die llute Lunge. 
hervor, welches von Schöffe Badzlau verleſen wur⸗ Julins Glaser 800 M., von Herrn Semingrlehree | ſpfel des Watſchauet „Medutacheaterd ; zur Auf⸗ Wer geſchoſſen hat, kounle bisher nicht ſeſtgeſtellt 
be, Rach diefem Statut muß jeder Einwohner von E. Kuulfer anflatt Biumen auf dag Grab des ver- ühenng gelangt das Luftpiel „Wojnd 1 mitos6“ von | Werden. Wan behanpiet, daß ber Schuß von der 
Lodz, der über 90,000 Mk. vlerlelfährlich verdient, | ftorbenen Seminarſſten E. Santowöti 500 M. Den] W. Chelmlekl. Seite der Mallenal⸗Demokralle und Klerlkalen ge⸗ 
für Schulangelegenheilen 300 Mark fähelich edlen Spendern und Spendeuſammlern dankt aufe fallen iſt. 

Krakau, 1. Jun (Pat.) Auläßlich des Vor⸗ 


zahlen. Zu der Steuer ſollen Fabelkauten, Indn⸗ herzlichſte J. Malhs, Seminarlehrer. 

flrſelle, Bankiuftitutionen eie. nach Eintellung ] Streit der he Miktettontten. Juſchriften aus dem Lejerkreifes] sans in der uninerfität ere dee eite Geiflie 

befondere Kategorien herauhezogen werden. Nach eer. Die Lehrer der jürifhen Mittelfhulen kamen In diefer Anbeit Anden Stimmen aus dam Dastttum Tape | Her Siemiatgeti einen Mufeuf an die Stubenlen, 

oberflächlichen Berechnungen werden der Stadt aus dies vor einigen Wochen wegen einer Teuecungszulage | hehe, ohne daß es die Redaktion für nötig findet, gegen | in dem er das Verhalten der Jugend verurteilt 

fee Duelle 120 Millonen färhrlich zufließen. Das Sta- ein Da dieſe Forderung nicht bewilligt wurde, eisige Muliäien, mit 1 4 1 5 einnerftanden it und ſie zus Ruhe und Orduuug aufforderk. 

tut wurde in dritter Leſung angenommen, Alsdaun traten die Lehrer am vergangenen Sonntag in den . 

RR in 1 1 90 0 für | Ausſtand. Bea dl 1 . 1 cu 5 

dle Vermietung von Wohnungen in Hotels, Penſio⸗ „Ein jugendlicher Ausreiſer. Der des Ziuanzausſchuſſes des Komitees zur Einführung r 

naten, möblierten Zimmern, Schlafſtelen und Wirt» | 18jährige un 970 eine eiterlihe Wohnung dei erſten Lodzer Bliſchoſs. Warschauer Börse. 

ſchaften für Durchrelſende verleſen, Hieraus Hätte in Pfaffendorf Re. 9 am 27. v. M. vetlaſſen uud Bezugnehmend auf den lu den Brtlichen Bläl⸗ Notierungen vom 1. Junt (Pak) 

die Stadt 10 Millionen jährliger Einnahme, Duech iſt bisher verſchwunden. Wer den Aufeuipaltsort teen werdfienilichten Aufruf des Komitees zur Gin a gezahlt, 
fühenug des erſien Lodzer Biſchofs, wendet füh der 69% Anl, d. St. Warschau 1015/16. . 288 


Stimmenmehrheit wurde das Statut alzepilert. des jugendlichen Ausreſßers kennt, wird um Mil⸗ 
»Die Namensänderung ver Strafen | teilung geboten, Einanzausfhup dieſes Komitees an die Bevölterung 9% Aul. d. St. Warsch. 1917 für Mi. 100 109—109,50 
und Plätze. Juſolge der häufigen Aenderung der »Im Streit erſchoſſen. Durch die Drew⸗ der Stadt und Umgegend mit der herzlichen Bitte, 4½ Plandbr. d. Bodenkred.- Ges. 254 
Namen von Straßen und Plätzen durch die Kom⸗nowska⸗Straße fühzten vorgeſtern abend einige Por in Sachen der Stiftung der neuen biſchöflichen Ka⸗ » » » . a 
munalbehörden, Has die Woſewodſchaftsabtellung für |, iſten drel Soldalen, dl öffentlicher Mi thedrale in Lodz, im Namen der hohen nationale PR Anl d. SE Warsshän. ie 
Kunſt und Wiſſenſchaft die zufländigen Behörden alen drei Selbalen, die wegen öffentlicher Mader |veiigiöfen Ziele, materielle Hilfe erweiſen zu e 
barauf aufmeckſam gemacht, daß es Straßen und | Nörung verhaftet worden waren. Itzendwelche Aus. wollen. Bargeld: 
Yläge gibt, die eine Hillorifhe Vergangenheit has | weißpapiere konnten die Verhaftelen nicht vorweiſen. Die Umwandlung der St. Staulslaus⸗Koſtka⸗ N 
den. Bel Vornahme von folgen Namensänderun« Am Baluize Ringe angelangt, verſuchten mehrere Kirche in eine Kathedrale, bie Juſtollalion der nenen ren 5 300 f 
zeu iſt nunmehr zunähft die Begulachtung der] datt verſammelle Perſonen mit dem Sorporal des Diözefe, die tirchlichen Atzeſſorſen, wie der biſchöfe] Duma Rubel 8 230 
genannten Woſewodſ haftsablellung einzuholen, 28. Kan! Schl Iment ob liche Thron, Paſlorale, das biſchöſliche Feſigewaud Duma Rubel à 1000 
* Eine projeltierie Veamſenkolonle. Ranlowee Schüpenzegimenis Ayammnt Kobu⸗ u. .. w. benötigen grobe Geldmitlel, die anf dem Yer-St-Dollare. 
Ju Veamlentteſſen von Lodz eniſtand das Projekt, | WI au der Spitze vie Verhafleten zu beſteſen. Wege der Spendeuſammlung aufgebracht werden 5 Fran 
eine Beamtenkolouſe zu gründen, Zu dieſem Zweck Nach kurzem Mingen gelang es auch den Vethaſte⸗ müſſen. — Prag Ser 55 Fe A 
wird eine befondere Kommalljtos gebildet, die ſich teu zu fliehen. Auf das Alarmſigual eilte eine bes Der Ausſchuß appelliert deshalb am die Be. | Deutsche Mark. . . „ . . 
mit den Zentralbehörden wegen Gewährung eines | eittene Pollzelpattoullle herbel, zerstreute die. ſich völkerung der Stadt und Umgegend, au die Berufs- | Tachecho-Siowaklschs Kronen 
nnmaligen Subſloſe fowie Abtrelung eines ent⸗ 5 005 1 e verbände, Verelue, Organlſatſonen u. [. w., daß fie Schecks, Transaktionen / 
auf die Polizei ſlürzende Menge und nahm den nach Möglichkeit Spenden zu dieſem Zweck au die | New-York 2 


Iprechenden Flächeuraumes von den Slaatsgütern in 0 
00 Haupiſchuldigen dleſer Skaudalſzeue feſt. Es kam Bank polniſcher Kaufleule und Induſterieller auf S 


Vorbehalt, daß dle aul dieſem Wege erzlelten Mittel 
sr Kommunelzwecke Im Beteſche der Dffeniliäen 
Geſundheit, der fozialen Fürſorge, des Schulweſens 


. 102710211020 


* 


11111 
! 


der Umgegend von Lodz in Verbindung ſetzen foll, 1 

Die Bauloſten ſollen durch Anteilſchelue aufgebracht] ein anderer Soldat, namens Joſef Bakowski, herbei, Rechnung des Komliees zur Einführung des zellen London, 3935-4100 

werden, welcher mit Hilfe des Poͤbels den Korpasal Modus Lodzer Biſchoſs (peteiauerſte. Nr. 118) einjenden | Berlin . . 19.32 — 
„ Familienabend im Verſammlungs gzewsti befreien wollte, Dieſer Baloweki verſuchle . ee ee eee ee, 

lokal Balutv. Der Famſlieuabend, der am zi 4 0 Wir hoffen, daß die breiten Maſſen der Ges Aktion: 

Donnerstag, den 26. Mai ftatifaud, iſt von unferen auch dem Poligiſten des 3, Kommiſſariats, Edmund ſellſchaft aus unfere Aufgabe ermöglichen werden, . De en 

Glaubensgeloſſen ſehe freundlich aufgenommen wor⸗] Waſtar, den Mevoloes zu eukteifen. Der Nevaloer worum wie herzlich bilten, 3 u Wasch. 1 Ill zu al 


2300— VI 2000 


Der Vor ſihende des Finguzansſchuſſes Diskontobanı In Warsch, 


Baron Zullus Helnzel. 


den, Auch hier war das Angenehme mit dem Yüg« ging los, die Kugel draug dem Bakowskl iu die 
Uchen verbunden. Galt es doch Mittel zur Deckung] rechte Schläſe und der Tod trat auf der Stelle ein. 


der Miete aufzubringen, um auf dleſe Weile das hi Schtift 2 J. Mi 7500 — 
Lokal für DIR Wbenduerfomuulig — die EN 5 5 Se, . * e Borkowskl. es, 
lehre zu erhalten. Der Gedaule fand bei uufereu| Jahre alt, von Beruf Backer. Bon dem Pöbel, 3 E 
Wlaubeusgenoſſen großen Auklaug. Dab Lokal war] der ſich auf die Polizei geſtürze Hatte, wurden beseits Aus der Provinz. Jabikowaki 8 20552275 
. "2628-2175 


Pabianice, Hauptgotles dien ſt. Wegen Kuba ER: 2 . » 19500-1090.-19758 
des am Sonntag, den 5. Juli iu der St. Trinitatige] Ges. der Zuckerlabriken „ . . 8700-0500 
gemeinde in &odg fattfindenden Miffionsfeites, auf] Starachowics für 500 Ak 2800 — 6800 
welchen Herr Yaftor Schmidt um ½9 Uhr zu 3 V 
predigen gqedeuft, wird der Hauptgoltesdlenſt uu] Schidlahrts- Gg., L.: . 200 5 


Aberfüt. Alle Gäfte lauſchten anſmerkſam den] mehrere Perſouen vethaftel. 
en der Paſtoren Gundlach und Kerſten, den Gin Lebensmüder. Geſlern mittag machte 
Gedichten, die einige Jungfrauen und ein Jüngling] der 28ſfahrige Salomon G. im ſeiner Wohnung an 
vorgelragen haben, den Liedern des Jungfrauenvereins] der Kilinski⸗Straße Nr. 17 einen Selbſumordverſuch 
und den muſikaliſchen Vorträgen des Jünglin, durch Vergiſtung. Es wurde ein Arzt der Neltungds 


Dem vorzeltig verſchledenen langjährlgen Mitgliede unſerer Revlſlond⸗Kommiſſion 


bern Heinrich Birnbaum 


tufen wir ein herzliches „Ruhe fanft“ nach. 
Das Andenken dleſez guten Freundes werden wir immer in Chren halten. 


Verwaltung 
der Act.⸗Geſ. Grand⸗Hotel, Lodz. 


Sircengelanguerein ber St. Scntfisgeneinbe, 


Sonntag, den 5, Juni a. c. ab 3 ihr nachmittags im häusler’ichen 
Parke in Radogoszez 


stoßen Gakten-Jeſt 


zugunften des Gloenanlanis für die St. Stinitafisticne 


Am Programm beteiligen ſich mehrere“ Gefange und Sportvereine, barmnter bie bamenriege des Rado 
gossezer Turnvereins. einzel- und Mallendhöre der beteiligten geſangvereine. 
Groke Rinder - Polonaile, Stücks rad und verſchledene andere Berfirenumgen. Aonzert des 
Scheibler’ihen Orckeſters unter Leitung des flapelimeiſters heven NA. Chonfeld. 
Reihhbelhictes Büffet am Orte, Zufuhr zum Park mit der Alerandrower und 
Zgierzer Cramwag. Un geneigten Juſpruch bittet der Feſtausſchuß. 
Jeder 500. Belucker wird prämitert. Bei ungänftigem Wetter wird dus Feſt auf ben 12, Juni verlegt. 


N dens nun hoe kent (6-07 


a ge 2 


. upon 


h vag pom 7 20 Per 1021 — 


6-a emisja akey] Banhu Handlowego w bodzk 


Bank Handlowy w Lodzi 


poded-46 windomosel, ze na znsadzle nehwaly Nadzwyoznjnego Walnego Zgromadzenia akejo- 

ae * 22 17 Intego 1921 r, zatwierdzonej przez pp. Ministröw Skarbn oras Prremystu i Handin 
postanowieniom 1 dus 7 kwietnia 1921 r. #242, Kapital zakfadowy Banku zwiekszony zo- 
staje:o 43.200.000 marek poiskich, t. J. do wrsökoßei M. p. 62.800.000.—, drogg emieji 80.000 
now ch akeyI po Mk. 540,— im. wart, kazda, na warunkach nastepujacych : 
nie) omaeza sstuke. 1 ktörxoh 
do kapitalu zakladowego,.a reazia — po Den kosztöw emisjl — wpiynie na kapital napasowy. 
2 5 ) Kata skele plerweryeh pigein emiafi daje prawo do nahyeis dwöch nowych akeji (6-j emisji). 

ragnacoy skorsysta6 = prawa nabyoia nowyeh akeji 
'akazänych prasdstawi6 swe akoje dawniejesych emisji do ostempio 
gart po upiywie tego terminu traca prawo nabyela nowych akeyj) i jednoozeänie wales: 
Mk. 450.— na katda akoje nowej es ems 


na Mk. d .— za 


‚Pray wplacie wydans „un 5 Swiadertwa —.——— ktöre zamienlone N ns akeje po Ich wydrukowenin 
&) Nowe akche (-e eise) beds misty udzial w zyekach Banku za rok 1921, pocsqwszy od 1 Hpos 1921 *. 
J 6) Zaplay na nowe akeje 1 wplaty przyjmufg: 
Bank Handiowy w kodzi i jego Oddziaty : 
w Warszawis, huhblinie, Radomlu 1 Kielcach dra „Mitteldeutsche Kraditbank“ w Berlins. 


Tlasırut. 


‚Diensten, Unt verſterb ten Uter von- 01 Yabren 
PER et Alteſten leiter, Herr ag 


Franz Caudel. 


Der Verewigte war allezeit ein treues Mitglieb unſerer In ⸗ 

mung, deren Intekeſſen er immer eifrig in luder fechten und . 
den wir ibm ein ehrendes Andenken de 

Unfere Herren Mitmeiſter ar jebeten, an der heute Don. 

820 arbz, Wolna 12 


zesing, um g Uhr nachm. vom Frauerbauſe, 
Frſeddoſe in Manſa ſtattfindenden Beerdigung 


veoleid kiten 
leite ſten- Amt 
vermellter- Innung. 


Das 
der code 


Mk. 540. — sallozone bada, 


'Wszysey Wlaseis. Nieruchomosel m. Kodzi 
proszeni 8 o praybyoe na OGOLNE ZEBRANIE 
Be ee en 
Omawlane badzia ı 

2 * 1 — ke dozoroöw domu, 
eee ee eee 
Zarzady I I II Stowarzyszenia 
Wlaiciciai Nieruchomafe m. Kad. 


OGLOSZENIE. 


Kar smisji), powinn! w miehreach pontte} 
wanla 


(ale Poe nlef nis d. 8 orarwan 1921 r, 


8e omistl. 


Helenenhof. 


KONZERTE: 


finden ſtatt je den 
Donnerstag, Sonnabend u. Sonntag. 
Tennisplatz auf Stunden zu vermieten. 


„möbel! 2 Zaprawiantowanie, Miasts zawiadamia, e w Madre Bra, ul. 
rege NM 3 — w godzinsch od 8-mej do 18281 Ferne spruedajs: 

a Stable, . obuwie meskie ezarme w venle.od Mk. 2,050. 

eee fellhte Aen. 8 8 damskle po 2400 — 

ace en 2 jowekl re en 

K 5 en „  ueaniowakie Una 

0 Dr ‚Bu its, Lampen, 40 „. robotniese angielskie ir 

1 8 9 2 re ©) buty 2 oholewamt 

8 — 95 Hendiujgey powyäszemi artynurem nie 20 . 

Zu verlaufen: | Magistrat m. Kant: 
hanino ausl. Fabt. 

12 OGELOSZENIE, 


"Mist Tung - Jen 
I. 0. J. Lol, Pastastr, Il. 


Se den 11. Juni, 
um 8 Uhr tm Vereinslokal 


Jahres- 
Gemein ee | 


esordnung: Rechenſchaftsbericht. 
Snell Ber Verwaltung, Neuwahl, Lokalſrage 
und Wege 


vor der Hen. 
die Berſammlung 


„Termin obne Nackficht auf die Habk 
. Die Verwaltung. 

in bester Qualität 

liefert | 

Dachpappenfabrik 


1 B. Kowalski 
Ragowskastr. 62, 


ötejelbe um g Ubr tm 
der Unweſenden fait. 


aug! Pofener Mofie I 


sung aller Lodzer: 


Dberfchlefier" Sw. Marein Nr. 8. Erttklaſſige 


Vrzelald Nr. 8 


Mädchen⸗Gymnaſium 
A. ROTHERT, 


Wir ſuchen für unſeren Detaliserkanf einen 
tüchtigen | 
Verkäufer. | 
Bewerber, welche in der Farben, Drogen« od. Ghe-| 
mikalen-Brauche tät 
Lack⸗ n. Farbwarenhandlung Kofel & Co. 


over 
1 Dobermann(sfünain) 
und verſch, Möbel Wul ⸗ 
Lans ka 129. b. Wirt. 129. b. Wirt. 


Biuro Polare 


Wyäsia} Zaprowiantowanis Minsta podaje do windomosol, u ua sktadzie 
przy ulloy 8 8 sprzedaje nastapnjace arkykuly bez ogranlerenla: 

g Burt. po Mk. B- 2 es detal. 5 Ak. 100 — za kunt 

olei — se re ” 


von 78.— 


” Magistrat ' m. — 


tung Kettenſcheerer! 
ee 37T. eomeiry Przysigglego Lagersäuppen 1 4 URL ettenſch . 2 
Auſvahmeyrfungen beginnen d. 7. Jul, um 9 uhr Kaz, Jasifiskiego fofort zu verpachten. nde tilver Dan oludnioma 20 eine geg 
Anmeldungen von Schülerinnen werden täglich von a 8 kalt. Wir * um ablreiäns 
9-1 und 4-5 ent Radwansia 3, m. 8, |Droendyainione. Nr 10.| Verf Tmin N 
F Keen beim Hausbeſttzer 2181 Berjam au 9 85 ne Facnömmilllon) 


engliſcher 


Teuscher 


zu verfaufen. Slowian⸗ 


Dr. S. bewkowicz 


Konltantinerlir. Nr. 12 
Bon 9—1 und 6-8 Ubr 


Ueberſetzungen 


aller Art aus dem Deutſchen und Ruſſiſchen ins 


g waren, Koe Bevorzugk.|,,, Danten non 5-8. sta 17. Wobn. 25, von Peinzicte und umgekehrt werden eimmandsteel im; 
8 n 2162 fürzeſter Zeit zu annehmbaren Preſſen ansgefübrt 


Restaurant Zum leine, Schraft, 


Geſucht wird ein 


älterer Kontoriſt 


reu. Erforderlich perfekt polniſch. 
deutſch, Schreibmaſchine und Stenogegobie. Offerten 
an die Geſchäftsſtelle d. Bl. ſud. „P. 9* erbeten. 


Zu verlaufen ein ſchwarzer 


Ponny 


nicht unter 25 a 


Kaufe 


Möbel, Garderoben, Wä- 
ſche und Teppiche. Zable 
die beiten Breife. Lasnit 
Benedy ktanr. 28, W. 13 
> — 


ae pee ken 


| amatsßten 0 zur Lege 
„ 04 tens duch 


Nüderes in der Redaktion der „Reue n Lodz 
Htg.“ . Petrikauer 15, zw. 10 u. 12 Uhr. vorm 


Rohlenschladt 


und Ziegelſchutt ſind in 
größerer Menge abzuge⸗ 
ben. Gdauskaſtr. 47. 

— 


1 Rover 


im guten Zuſtande mit 
Freilauf it preiswert zu 


ai 


Geſuckt 


wird für die 


st, Trinitatis - Gemeinde in an 


ein 


Küche und gepflegte Biere Paul Schrell. 2128 


Samoch6d 


kupie 


„ dobrym stanie 2 lub 4 oaobr, 


J. Li VRASPOLSII. 


junger Mann 


und deutſchen 


tig, wird als 


Piotrkowska 76; 


Bier Saanen 


teder Wiſſenſchaft C. Nürnberg 
eee 45, Wohnung. 19. 


Giiengarnbänder 


t 
taufen. Kilinskieg 
|mit g 3 Sabre alt, en. 1000: St. ere Meg. M Kr 18. Woh. 2 
Ioten Pablaniee. Lonkodon 18. N 11702 n Be In verkaufen 
- in Repolver 
Spk, 5 5 Rei re 
Osten - Nabe S 8 e 
a 5 beteten von 


für feinen Herrenſchnei⸗ g 


—8 Ar abends, Lon- für Beerdigungen, zur Aushilfe in der Kanzlel, 


der, Weiten anzufertigen. Woh: 8 
n debe e 255 gester. 5 nde e e ee bg ern! 
tete in groß, er K 
5 5 & ar ae Cor 18 _ Geünte an. Mat De 


0 


Spielen vom dla 


Zaginela karla pohy-) 
eee e Dedeng ku na imig Jözef Wis.) 
NH „ niewski, Lipowa 58. 


e fl 


Ipirneranen 


tönnen ſich melden Brzo⸗ 
owa 8] — . — 2.9 2141 


Shmiedemerkzeig 


tomplett, nebſt Blaſebalg 
und Amdos, zu verkau⸗ 


Luſſen dle 
dh nich 


irre machen, die 
„Neue Lodz. Zel⸗ 
tung” dleitt doch 


Kaufe 
Bilauterien, Briflanten, Gold. 


siver, Bianng, Taſchenndten. 
Zable Höchftpreiſe 


rat in Fabrikations- Geſchäft geſucht. D . Ski U F U | 
Sfer Ye 1 der Ned. b. gan U. 0 owsha BIAUBE ter Blüte Fonfewa gain, Jet e für Liuks,Links Maſchl⸗ das beite Inſer⸗ 
unter 2122| choroby kobiece | akuszerja 0d -B. Rozwadowska I Nr. 12. Wohn. 18. „ 16, Barierre, iehter Ein d ne geſucht. Sw Aan 21. tionsorgan. 


lad: von. A Diewing und Alexander Milter, 


Verant- Redakteur A. Drewing. Rotations-Schnellpreſſedruck Neue Lodzer Baikunate” , 


